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Auftaktveranstaltung 25. Oktober 2022
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Themen

1. Beteiligung

2. Wohnen

3. Einkaufen, Versorgung und Betreuung

4. Freizeit

5. Mobilität

6. Stadtverwaltung

7. Zukunftsthemen der Stadtentwicklung

8. Fazit

Ergebnisse der 
online-Befragung
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1. Beteiligung
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Stadtteil Teilnehmer Stadtteil Teilnehmer

Arnstein 338 Müdesheim 29

Schwebenried 84 Reuchelheim 29

Gänheim 66 Halsheim 28

Heugrumbach 42 Neubessingen 20

Büchold 42 Altbessingen 14

Binsbach 35 unbekannt 1

Binsfeld 35 gesamt 763

Zeitraum: 13.09.2022 – 11.10.2022

Teilnehmer*innen: 763 aus allen Stadtteilen

Alle Altersgruppen ab 18 Jahren sind 
abgebildet.

Insbesondere die Menschen 
zw. 30 und 65 Jahren
haben sich intensiv beteiligt.

 Hohe Plausibilität der Ergebnisse
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Beteiligte nach Stadtgebieten
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2. Wohnen

Wohnumfeld - Stadtraum, der den vorwiegend zu Fuß zu durchquerenden 
Bereich umfasst, in dem sich die täglichen oder häufig wiederkehrenden 
Aktivitäten der Wohnbevölkerung außerhalb der Wohnung abspielen
(Einkäufe, Schulwege, Lokalbesuche etc.).

https://www.spektrum.de/lexikon/geographie/wohnumfeld/9112
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Arnstein / Stadt und Stadtteile

Positiv: Wohnruhe
Defizite: Radwege, Barrierefreiheit, Zustand von Straßen und Wegen
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Wohnruhe im direkten Wohnumfeld 2,4 3,2 1,9 2,0 2,3 2,5 2,0 2,7 1,9

Aufenthaltsqualität (Straßen, Plätze, Grünflächen) 2,6 2,9 2,4 2,4 2,3 2,6 2,0 3,2 2,4

Sitzgelegenheiten im öffentlichen Raum 2,5 3,0 2,7 2,7 2,6 3,0 2,3 3,0 2,6

Sauberkeit von Straßen, Plätzen, Grünflächen 2,7 3,4 2,8 2,5 2,8 2,4 2,2 2,7 2,4

baulicher Zustand von Straßen und Wegen 3,2 3,6 3,5 3,2 3,5 3,5 3,1 3,8 3,5

Barrierefreiheit von Gehwegen 3,1 2,9 3,0 2,6 2,9 3,1 3,2 3,2 3,4

Fußwegeverbindungen in die Innenstadt 2,5 2,7 2,4 2,5 2,1 2,3 3,0 2,7 3,0

Radwegeverbindungen in die Innenstadt 2,5 2,6 2,5 2,6 2,2 2,4 3,0 2,5 3,4

Anbindung an das überörtliche Radwegenetz 2,3 2,8 2,3 2,2 2,4 2,2 2,6 2,4 3,4

sehr zufrieden zufrieden teils / teils unzufrieden sehr unzufrieden
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3. Einkaufen, Versorgung und Betreuung
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... im Spannungsfeld zw. Würzburg 
und Schweinfurt

... in der räumlichen Mitte zentraler Orte

 Die Einzelhandelsnachfrage betrifft im 
Wesentlichen die eigene Bevölkerung.

Arnstein liegt ...



11

ISEK ARNSTEIN und HEUGRUMBACH

Zufluss
→ Hammelburg
→ Werneck
→ Zellingen

Abfluss
← Arnstein
← Karlstadt
← Rimpar
← Bergtheim

Kaufkraft



12

ISEK ARNSTEIN und HEUGRUMBACH

Bindungsquoten lokalen Umsatzpotenzials
2010

+ 7%

+ 6%

+ 4%

kein Wert

- 7%

- 18%

unverändert

- 27%

- 15 %

unverändert

- 4%

- 2%

unverändert

Quelle: GEO-PLAN, 2010, 2022
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Zufriedenheit mit Einkaufsmöglichkeiten

Ein Drogeriemarkt wird 
vermisst.
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In der Regel für Einkäufe genutztes Verkehrsmittel

In Arnstein wird ein sehr hoher Anteil der 
Einkäufe zu Fuß oder mit dem Fahrrad erledigt:

Altstadt:            47%
sonstige Stadt: 32%
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Einkaufen konzentriert sich vor allem auf das 
Umfeld der Karlstadter Straße:

 76% der Befragten kaufen zumindest 1 x 
Woche in der Karlstadter Straße, bzw. im 
sonstigen Stadtgebiet ein.

 55% der Befragten suchen maximal 1 x 
Monat die Altstadt auf.

Wo wird eingekauft?
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Entwicklung der Einkaufshäufigkeit

 Im Vergleich der Befragungen 2010 und 2022 
hat die Altstadt an Besuchshäufigkeit 
verloren.

 Der Anteil derer, die nie zum Einkaufen in die 
Altstadt gehen, ist deutlich angewachsen.
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Erreichbarkeit der Einkaufsmöglichkeiten

Altstadt

Karlstadter Straße / sonst. Stadt

 Ein Kernproblem der Altstadt sind 
Erreichbarkeitsbarrieren, vor allem mit dem 
Auto und dem Fahrrad.

 Die Einkaufsmöglichkeiten an der Karlstadter
Straße liegen hingegen integriert und sind zu 
Fuß, mit dem Rad und mit dem Auto gut 
erreichbar.
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Versorgung und Betreuung

 Positiv: 
Versorgung mit Allgemeinärzten 
und Kindergärten

 Defizite: 
Versorgung mit Fachärzten, 
Angebote für ältere Menschen
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4. Freizeit
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Zufriedenheit mit Freizeitangeboten

 Positiv: 
- Vereinsleben und –aktivitäten
- Spielplätze
- Grünanlagen

 Defizite: 
- Naherholungsangebote 
- Veranstaltungen 
- Freizeitangebote und 
Treffpunkte für junge Menschen
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Freizeitaktivitäten in der Innenstadt

Die Innenstadt wird kaum als Ort 
der Freizeitgestaltung genutzt. Ihr 
fehlt die Multifunktionalität.
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Zufriedenheit mit der Gastronomie

 Gastronomie kann eine wichtige 
Leitfunktion der Innenstadt sein.

 Dieser Aspekt beschränkt sich in 
Arnstein vor allem auf Cafés und 
Eisdielen.
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5. Mobilität
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Zufriedenheit mit Fuß- und Radwegen

 Defizite: 
Umfassend, v.a. 
- Radwege
- Barrierefreiheit 
- baulicher Zustand
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Zufriedenheit mit dem ÖPNV

 Positiv: Erreichbarkeit
 Defizit: Funktionalität
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Erreichbarkeit wichtiger Einrichtungen:

 Positiv: 
 Erreichbarkeit der meisten 

städtischen Einrichtungen

 Defizit: 
 Erreichbarkeit von Rathaus und 

Schulen
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6. Stadtverwaltung
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Zufriedenheit mit der Stadtverwaltung

 Breiter Optimierungsbedarf, vor 
allem 
 Anpacken von Zukunftsthemen 
 Bürgernähe
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 Fachlich breiter Beratungsbedarf:

 Wärme und Energie
 Sanierung
 Wohnen im Alter

Beratungsbedarf
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7. Zukunftsthemen der Stadtentwicklung
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 Verkehrsentlastung der Stadt
 Bau von Radwegen

 Ausbau erneuerbarer Energien
 (fach-)ärztliche Versorgung 

stärken
 ÖPNV verbessern, 

Bahnanbindung aktivieren
 Drogeriemarkt ansiedeln
 Straßen sanieren
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8. Fazit
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Stärken, positive Ansatzpunkte

Wohnen  Wohnruhe in den meisten Stadtquartieren
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Stärken, positive Ansatzpunkte

Wohnen  Wohnruhe in den meisten Stadtquartieren

Kurze Wege

 Lage und Erreichbarkeit der meisten städtischen Einrichtungen
 Lage und Erreichbarkeit der Bushaltestellen
 Integrierte, für alle Verkehrsarten gut erreichbare Lage der Lebensmittelmärkte
 hoher Anteil des nichtmotorisierten Verkehrs beim Einkaufen
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Stärken, positive Ansatzpunkte

Wohnen  Wohnruhe in den meisten Stadtquartieren

Kurze Wege

 Lage und Erreichbarkeit der meisten städtischen Einrichtungen
 Lage und Erreichbarkeit der Bushaltestellen
 Integrierte, für alle Verkehrsarten gut erreichbare Lage der Lebensmittelmärkte
 hoher Anteil des nichtmotorisierten Verkehrs beim Einkaufen

Leben in der Stadt
 Versorgung mit Allgemeinärzten
 Vereinsleben
 Spielplätze und Grünanlagen
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Handlungsfelder, Handlungsbedarfe

Verkehr und 
Mobilität

 zu Fuß gehen und Radfahren
 Fuß- und Radwege, Fahrradinfrastruktur (Angebote, baulicher Zustand)
 Barrierefreiheit

 KFZ-Verkehr
 Entlastung vom Durchgangs- und Schwerlastverkehr
 Zustand und Pflege der Straßen

 ÖPNV
 Linien- und Fahrtenangebot
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Handlungsfelder, Handlungsbedarfe

Verkehr und 
Mobilität

 zu Fuß gehen und Radfahren
 Fuß- und Radwege, Fahrradinfrastruktur (Angebote, baulicher Zustand)
 Barrierefreiheit

 KFZ-Verkehr
 Entlastung vom Durchgangs- und Schwerlastverkehr
 Zustand und Pflege der Straßen

 ÖPNV
 Linien- und Fahrtenangebot

Altstadt
 Erreichbarkeit (auch Rathaus und Schulen)
 (Multi-)Funktionalität, Aufenthalt
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Handlungsfelder, Handlungsbedarfe

Verkehr und 
Mobilität

 zu Fuß gehen und Radfahren
 Fuß- und Radwege, Fahrradinfrastruktur (Angebote, baulicher Zustand)
 Barrierefreiheit

 KFZ-Verkehr
 Entlastung vom Durchgangs- und Schwerlastverkehr
 Zustand und Pflege der Straßen

 ÖPNV
 Linien- und Fahrtenangebot

Altstadt
 Erreichbarkeit (auch Rathaus und Schulen)
 (Multi-)Funktionalität, Aufenthalt

Leben in der Stadt
 Wohnangebote und Treffpunkte für ältere Menschen
 Freizeitangebote für junge Menschen
 Versorgung mit Fachärzten
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Handlungsfelder, Handlungsbedarfe

Verkehr und 
Mobilität

 zu Fuß gehen und Radfahren
 Fuß- und Radwege, Fahrradinfrastruktur (Angebote, baulicher Zustand)
 Barrierefreiheit

 KFZ-Verkehr
 Entlastung vom Durchgangs- und Schwerlastverkehr
 Zustand und Pflege der Straßen

 ÖPNV
 Linien- und Fahrtenangebot

Altstadt
 Erreichbarkeit (auch Rathaus und Schulen)
 (Multi-)Funktionalität, Aufenthalt

Leben in der Stadt
 Wohnangebote und Treffpunkte für ältere Menschen
 Freizeitangebote für junge Menschen
 Versorgung mit Fachärzten

Einkaufen und 
Versorgen

 unvollständiges Angebot in der Grundversorgung
 insgesamt geringe und schrumpfende Handelsfunktion der Stadt
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Handlungsfelder, Handlungsbedarfe

Verkehr und 
Mobilität

 zu Fuß gehen und Radfahren
 Fuß- und Radwege, Fahrradinfrastruktur (Angebote, baulicher Zustand)
 Barrierefreiheit

 KFZ-Verkehr
 Entlastung vom Durchgangs- und Schwerlastverkehr
 Zustand und Pflege der Straßen

 ÖPNV
 Linien- und Fahrtenangebot

Altstadt
 Erreichbarkeit (auch Rathaus und Schulen)
 (Multi-)Funktionalität, Aufenthalt

Leben in der Stadt
 Wohnangebote und Treffpunkte für ältere Menschen
 Freizeitangebote für junge Menschen
 Versorgung mit Fachärzten

Einkaufen und 
Versorgen

 unvollständiges Angebot in der Grundversorgung
 insgesamt geringe und schrumpfende Handelsfunktion der Stadt

Stadtverwaltung
 Bürgernähe
 Beratungsangebote
 Anpacken von Zukunftsthemen, z.B. erneuerbare Energien


